Schüleraustausch 2009 in Deutschland
vom 23.Februar 2009 bis 4. April 2009 bei Familie Tardel in Kritzmow / Mecklenburg-Vorpommern / Deutschland
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Am 17. Februar traf ich mich mit meiner deutschen Familie. Ich lud Anke, meine Austauschschwester, in den Ferien zu mir ein. Sie freute sich über mein Angebot, weil in Liberec gerade die Nordisch Ski Weltmeisterschaft war. Schon in Liberec verstand ich mich mit Anke.
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Am Abend des 22. Februars fuhr ich mit Familie Tardel nach Rostock. Dort besuchte ich die 11. Klasse des CJD Gymnasiums. Meine Mitschüler waren sehr nett und halfen mir in den Fächern und bei schwierigen Wörtern. Sie waren sehr freundlich, deshalb konnte ich mich mit ihnen in der Pause und bei anderen Ereignissen unterhalten. Zum Beispiel war ich mit meiner Klasse im Theater, Kino, Kabarett, beim CJD-Fasching, einer Modenschau und anderen Veranstaltungen....
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Nach dem Unterricht konnte ich trainieren gehen. Zu Fuß dauerte es 10 Minuten von der Schule bis zum Leichathletikstadion. Alle Leute waren dort kameradschaftlich zu mir, und ich konnte mich dort sehr gut auf meine zukünftigen Wettkämpfe in dieser Saison vorbereiten.
Meine Gastfamilie war genial. Sie half mir in jeder Hinsicht, bei der Schule, mit der Sprache und allen anderen Dingen. Wir konnten uns abends sehr gut unterhalten. Ich besuchte mit ihnen viele neue Plätze. In der Umgebung von Rostock habe ich vieles gesehen. Warnemünde und andere Küstenabschnitte sah ich in allen möglichen verschiedenen Varianten des Wetters. Auf der Insel Rügen besuchte ich Ankes Groβeltern und wir besichtigten in Stralsund das Ozeaneum. Ich war auch in zwei Hauptstädten: Zuerst in Kopenhagen, wohin wir mit dem Trajekt fuhren. Dort konnte ich die schönen nordischen historischen Gebäude sehen. In [image: image5.jpg]


Berlin war für mich das Olympiastadion sehr interessant. Wir konnten nicht alles Wichtige schaffen, aber bei diesem [image: image6.jpg]


Ausflug stellte ich fest, dass ich noch einmal für eine längere Zeit fahren will und alles sehen möchte.
Mit meiner Gastfamilie halte ich eine sehr gute Beziehung und ich hoffe, dass ich sie nicht das letzte Mal gesehen habe. Ich glaube das aber nicht, da sie mir vor einiger Zeit eine sehr groβe Überraschung machten, als sie zu mir kamen.
Marta Chabrová, Klasse 4N
